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„Fatale S c h ö n he i t "
Auteur uncl Metteur en szène Mr. André Hugon.

Mit Marie-Louise Derval in der Hauptrolle.
(A. Vuagneux, Lausanne)

Wir wollen hier eine kurze Beschreibung dieses

kinematographischen Werkes von hervorragender Dramatik
und grosem Werte geben, dessen Haupt-Darstellerin die

bekannte Künstlerin Marie-Louise Derval ist. Frl. Derval

ist unsern Freunden sicher nicht unbekannt, denn in
verschiedenen Films wie zum Beispiel „Der Kavalier des

roten Hauses" und „Die Dame von Montsoreau" sind ihre
unvergleichliche Schönheit und ihre edelnden Linien
schon zur Genüge bewundert worden.

Christian Neuville uncl der Ingenieur Billy Burns
sind Jugendfreunde. Eliane de Valorbe ist eine junge
Dame von solcher Schönheit, dass alle diejenigen, die
sich ihr nähern können, sie ohne weiteres „Die Schönste"
benennen. Eliäne macht es viel Spass, zu sehen, wie ihr
alle Welt den Hof macht; dies missfällt jedoch Billy, der

ihr Vorwürfe macht, aus welchen die Eifersucht hervorgeht

Aber auch Christian de Neuville ist in Eliane
verliebt.

Zwischen den beiden Liebhabern muss sich also
unbedingt eine Tragödie abspielen. Billy Burns, blind von
Eifersucht behandelt seinen Jugendfreund in Gegenwart
Elianes sehr schlecht uncl Tags darauf bittet Billy Eliane
wegen seines Benehmens um Verzeihung uncl auf ihre
Frage, warum er sich so betragen hätte, antwortet er:
„Weil ich Sie liebe". Eliane ist von diesem Bekenntnis
sehr bewegt. ^

Billy vermeint, nicht ohne die Liebe Elianes leben
zu können uncl in der Befürchtung, sich nochmals zu
Tätlichkeiteu hinreissen zu lassen, sucht er mit Christian
eine Auseinandersetzung zu haben uncl die Beiden kommen

übereins, Eliane zu bitten, einen von ihnen zu wählen.
Das Verhängnis vollzieht sich Christian

vernimmt, class Eliane sich mit Billy verlobt hat.
Tiefbetrübt darüber, denn er hatte nicht gezweifelt, dass die
Wahl der jungen Dame auf ihn fallen würde, verbirgt
er sich auf dem Lande, uni seinen Liebesschmerz zu
vergessen. Aber nicht einmal der Jagd gelingt es, seine
Gedanken von der Geliebten abzuwenden.

Eliane ist die Frau Billys geworden, sie ist jedoch
nicht glücklich, denn viel hat sie zu leiden unter seine in
brutalen, schweigsamen Temperament Eines Tages,
nach einer sehr heftigen Szene, schreibt Eliane an Christian

und erzählt ihm, wie sie sehr unglücklich ist. Der
]unge Mann hält den Brief für einen Rettungsschrei uncl
zögert nicht, sofort abzureisen, um derjenigen, die er
liebte, Trost zu spenden. Aber Billy hat Christians Rückkunft

bald bemerkt uncl entschliesst sich, seinen ehemali¬

gen Freund aus dem Weg zu schaffen. Er hat einen
kriminellen Plan ausgeheckt, dessen Opfer en- jedocn
selbst wird und sein Antlitz trägt für innnner die Spuren
dieses Abenteuers.

Jetzt überstürzt sich die Handlung. Eliane berent
den gennachten Schritt und weigert sich, Christian weiter
zu empfangenn. Dieser, zunu Aeussersten entschlossen,
verlangt von Eliane ein letztes Stelldiehein.

Billy muss verreisen, um einen Stollen zu besichtigen.

Eliane ist schon im Begriff, den stürmischen
Werbungen Christians nachzugeben, da erinnert sie sich an
ihre Pflicht, wenigstens den jungen Mann zu verlassen.
Dieser fleht sie an, ihm wenigtsens ihr Porträt zu geben
uncl von dem tiefen Kummer ihres Freundes bewegt,
verspricht sie, ihm diesen Wunsch zu erfüllen uncl begibt
sich in ihr Zimmer, um die Photographie zu holen
Christian öffnet das Fenster, um sich an der frischen
Luft des Abends zu kühlen Da taucht aus dem Schatten

ein Mann ein kurzer Kampf uncl eine der
beiden Gestalten stürzt ins Leere. Als Eliane wieder
kommt, findet sie ihren Mann, wo sie Christian kurz vorher

verlassen hatte
Eine tragische Szene spielt sich ab. Zornerfüllt will

Billy seine Frau von dem Balkon stürzen, von dem kurz
zuvor Christian gefallen ist. Das Geländer cles Balkons
gibt nach uncl Eliane, laut aufschreiend ,fällt vorn über.
In diesem Augenblick, trotz seiner schweren Verletzung,
gelingt es Christian, sie zu retten, während Billy sein
verdientes Schicksal ereilt.

Ein Jahr später. Das schreckliche Abenteuer ist
vergessen und Eliane die Frau Christians geworden.
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Ken Lrenncl nns nein Weg zn sekskken. Li- list einen
Kriminellen Llsn snsselieekt, clsssen Onter ei- ,lscloe>i

„ L « tnIe 8 eKünKeit "

^.ntenr nncl Mettenr sn szens Mr. ^ncire LlnAon.

Vnsgnenx, Lsnssnne)
Wir vollen nier eins Knrze LeseKreiKnn»,- clieses Kine-

mstosrsnkiseken Werkes von KervorrsZ-snäer LrsmstiK
nnä grosem Werts geken, ässssn Lsnnt-Lsrsteiierin äie
KeKsnnts Lliinstierin Msrie-Lonise Lervsl ist. Lrl. Der-
vsi ist nnsern Lrennclen sieker niekt nnkeksnnt, äenn in
versekieäenen Liims nie znin öeisoiei „Ler Xsvsüer äes

roten Llsnses" nnä „Lie Lsms von Montsoresn" sinä ikre
nnvsrA-leieKiieKe LeKönKeit nnä ikre eäelnäen Linien
sekon znr LlennAS Kevnnclert xvoräsn.

(ÜKristisn Xenville nnä äer Ingenienr Lillv Lnrns
sinä änA-snätrennäe. Lünne äs VslorKe ist sine znnZe
Lnnie von soleker LeKönKeit, cinss niie älezeniZen, äis
siek ikr nskern Können, sie okne veiteres „Lie LeKönste"
Kenennsn. LiiSne msekt ss visl Lusss, cn ssken, vis ikr
nlis Weit cien Lot msekt; äie« missksüt zecloek Liliv, äer
ikr Vorviirks msekt, nns vsleken äie LitersneKt Kervor-
A-sKt

^.Ker nnek OKristisn äe Neuville ist in Lüsue vsr-
lieKt.

TviseKsu äsn Keiäen LisKKsKeru rnnss siek siso nn-
KeäinZt sine Lrss'öclis sKsnieieu, Liliv Lnrns, Klinci von
LitersneKt KeKnnclslt ssinsn äuAsucitreuuä in (zleseuvsrt
Liisues sekr sekieekt nnä liläSs äsrsuk Kittet Liliv Liinns
veZeu ssinss ösnskrnsns nrn VerzeiKuuA- nnci nnt ikre
Lrs«e, vsrum er siek so Ketrsgen Kstte, sntvortet sr:
„Wsii iek 8ie iieke". Liisne ist von cliesern LeKenntnis
sskr Kevegt. ^,

Liliv vsrrnsint, niekt «Kns äis LieKe Liinnes ieken
zn Können nnci in cler LetiireKtnng, siek noekmsis zn
lätlieKKeiten Kinreissen cn lssssn, snekt er init OKristisn
eine ^nssinnncisrsstcnns' zn Knbsn nnci äis Leiclen Konr-

nien iikereins, Lünne cn Kitten, einen von ilinen zn vsklsn,
Lss VsrKsnZ-nis voilzislit sieli OKristisn ver-

niinint, cinss Lünne siek urit Liliv veriokt Knt. List-
KetrtiKt clsriiksr, äsuu sr Kntte uielit Aszvsiksit, clnss clie

WsKi cler lniigsn Lsms snt ikn tsllen viircie, verkirßt
er siek snt ciern Lsncle, nni seinen LiebesseKmerz zn ver-
A-essen. ^Ker niekt eininsi cier ässci seiingt es, seine Lle-

clsnksn von äer (ZniieKten skcnvencien.
Liisne ist äis Lrsn Liiivs gevorcien, sie ist zecioek

niekt giiiekliek, äenn viel Kst sis zn ieiclen nnter seinem
lirntslen, sekveis-ssiueu Lemnersment Lines Dsges,
nsek einer sskr Kektigen Fcene, sekreikt Liisne sn (ÜKri-

stisn nnä erzskit ilnn, vie sis sein- nnZ-liieKlieli ist. Ler
znnA-e Msnn Ksit äen Lriet tiir einen RettungsseKrei nnä
zögert nielii, sotort skznreisen, nin äerzenigsn, ciis er
liskte, ?r«st zn snsnäsn. ^.Ker Liliv Kst OKristisns LiieK
Knntt Kslcl KsnisrKt nncl entsekiiesst siek, seinen ekenrsli-

selKst virä nnä sein Antlitz trsgt tiir immer äie Jpnren
clieses ^.Kenteners.

äet^t nkerstürct sieli cüe Lsncllnng. Llisne Kereni
clen A-emseKten SeKritt nncl vettert sieli, Oliristisii veiter
?n emotsnA-en. Lieser, cuiu ^enssersten sncseKIossen,
verisnKt von Liisne ein letztes LtellclieKein.

Liliv innss verreiseu, uru eiueu Ltolleu cn KesieKti-
Ken. Lüsus ist sekou im Lesritt, cleu stürmisekeu Wer-
KuuAsu (lkristisus usekcuseken, cls erinnert sie siek sn
ikre LtlieKt, venigstens clen znnsen Msnn cn verisssen.
Dieser tiekt sie sn, ikm venisisens ikr Lortrst cn geken
nncl von äein iieken Xnrnmer ikres Lrennäes Kev egt, vsr-
svriekt sie, ikm cliesen WnnseK cn erkiillen nncl Kegi!,?
sieli in ikr Limmer, nm clie LKotoZ-ränKie ?n Keleii
OKristisn öttnet clss Lsnstsr, nm siek sn cler triseksn
Lntt clss ^Ksncls cn KnKlen Ls tsuokt sns clem 8eKst-
ten ein Msnn eiu Knrcer Xsinnk nncl eins clsr
deiclen Oestslten stürmt ins Leere. ^.Is Liisne viscisr
Kommt, tinclst sis ikrsn Msnn, vo sis Onristisn Knrc vor-
Ker vsrissssn Kstts

Lins trssiseke 8?ene spielt siek sK. Tornertiillt vill
Liliv seine Lrsn von clem LslKon stürben, von clem Knrc
cnvor OKristisn Z-etsllsn ist. Lss Oeisncler clss LslKons
ZiKt nsek nncl Liisne, isnt snksekreienci ,kslit vorn iilier.
In clissem ^nß-enkliek, trotz seiner sekversn Verlet^nn»-,
geünA't es OKristisn, sie zn retten, vskrencl Liliv sein
verclientes LeKieKssi ereiit.

Lin ä'skr spster. Lss selireeklieks ^Kentener ist ver-
«-essen nncl Llisns clis Lrsn OKristisns Z-svoräsn.
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